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„Deutsche Lichtbild-Gesellschaft"
Unter diesem Titel ist in Beilin vor Kurzem eine

Gesellschaft ins Leben gerufen worden, deren Zweck es ist,
auf gemeinnütziger Grundlage für deutsche kulturelle
und wirtschaftliche Interessen durch den Film werbend
zu wirken. Es sollen Musterlichtbilder erzeugt und an
Hochschulen abgegeben werden, so wie man auch
Musterlichtbildtheater zu errichten beabsichtigt. Zur
Erreichung der gesteckten Ziele wird eine Gesellschaft gebildet

werden, die ein Präsidium, einen Verwaltungsrat
und einen Geschäftsfühlenden Ausschuss erhält. An der
vorberateuden Versammlung, die kürzlich im Hotel
Kaiserhof stattfand, nahmen teil: Der Reichstagspräsident
Dr. Kaempf, der die Interessen des Deutschen Handelstags

vertrat, ferner hatten der Zentralverband deutscher
Industrieller durch den Abgeordneten Regierungsrat Dr.
Schweighofer, der Bund deutscher Verkehrsvereine, de±

deutsche Städtetag, der Reichsverband deutscher Städte,
der deutsche Landwirtschaftsrat und verschiedene andere
Körperschaften Vertreter entsandt. Das Auswärtige Amt
war durch Legationsrat Dr. Schmidt vertreten. Dem
Unternehmen stehen auch der Norddeutsche Lloyd, die
Hamburg-Amerika-Linie, der Hansa - Bund und zahlreiche
deutsche Handelskammern nahe.

Heldentod des Gatten Henny Portens.
Regisseur K. Stark, der-Gatte Henny Portens, hat als

Leutnant eines Infanterieregimentes auf dem
Kriegsschauplatz in Siebenbürgen bei einem Sturmangriff den
Heldentod gefunden. Die Nachricht hat in allen Kreisen

der Kinobranche und auch des Kinopublikums den
tiefsten Eindruck hervorgerufen. Darf man in Kurt
Stark einen der Besten und Befähigsten aus unseren Reihen

betrauern, wendet sich auch unser warmes Mitgefühl
der berühmten und beliebten Künstlerin zu, die der
herbste Schlag in der Vollkraft ihres begnadigten Schaffens

betroffen. Mit innigster Liebe, der nur eine Frau
fähig ist, gehörte sie dem Gatten an und in ihrer Liebe
und dem so glücklichen Eheleben fand sie immer neue
Anregung für ihr künstlerisches Wirken. Ihm, dem
geliebten Manne, wollte sie gefallen, wenn sie die Welt
entzückte, und wenn sie in ihren Glanzrollen ein Hohelied
edler Frauenliebe brachte, da wirkte die heisse Liebe, die
in ihrem Herzen lebte, befruchtend auf ihr kunstvollendetes

Formen. Durch Worte, die unser Aller Empfinden
Ausdruck geben könnten, hier Trost zu spenden, ist
unmöglich, wenn es einen Trost für die unglückliche Witwe

gibt, so kann es nur der sein, dass Kurt Stark, dessen
Leben strengster Pflichterfüllung galt, auch in der
Erfüllung der hehrsten aller Pflichten von ihrer Seite
gerissen wurde. Ein ehrendes Angedenken dem gefallenen
Helden ~ - Kurt Stark, dessen Tod auch einen schweren
Verlust für die deutsche Filmkunst bedeutet, stand seit
Kriegsbeginn im Felde. Bei Vorgesetzten und Unter¬

gebenen gleich beliebt, zeichnete er sich wiederholt durch
seine Tapferkeit vor dem Feinde aus.

Diese Zeilen entnehmen wir aus Heft No. 452 der
Kinematographischen Rundschau in Wien. Wir können
uns diesen Worten nur in aller Form anschliessen. Möge
die begabte und auch in der Schweiz mit Recht gefeierte
Künstlerin in ihrer Kunst, der sie mit so vielem Erfolg
dient, einen gewissen Trost in ihren sehicksalstrüben
Stunden finden.

Der unzerreissbare Film?
Die „Südd. Kinematographen zeit ung" schreibt ziemlich

optimistisch: Es kommt uns die unerwartete, after
hoch erfreuliche Botschaft, dass es der Fiima Halm &

Co. A.-G. in München gelungen ist, ein Film-Vei
Stärkungs-Verfahren ins Leben zu i ufen, welches der
Perforation eine ewige Haltbarkeit erteilt und die so missliche

Störung während den Vorstellungen, durch Zer-
reissen der Bilder, zukünftig beseitigt: Der unzerreissbare

Film wäre also geboren! Das Verfahren soll an

neuen und alten Films angebracht werden. Wir können
diese Neuerung nur mit dem allergrössten Beifall be-

grüssen und haben die Versicherung, dass alle Interessanten

dei Firma Hahn & Co. A.-G. dafür dankbar sein werden.

Die langjährige Erfahrung des Erfinders bürgt uns

für die Richtigkeit seiner Angaben. Nicht nur den PIPI.

Verleihern und Theaterbesitzern, sondern der ganzen
Branche wird das Verfahren willkommen und von gröss-
tem Nutzen sein. Wir selbst müssen an der Sache noch

so lange zweifeln, bis uns auch die Erfahrung eines

Besseren gelehrt hat.

Delog, Deutsche Lichtspiel-Opern-Gesellschaft, Berlin
teilt uns soeben Presseurteile von den Erfolgen der „Martha"

mit:
Das Kleine Journal schreibt: Die Deutsche

Lichtspiel-Opern-Gesellschaft führte am Dienstag im

Appollo-Theater einem geladenen Kreise ihre neue
Lichtspiel-Oper „Martha" vor. Um diese Kunstleistung recht
zu würdigen, muss man sich die Schwierigkeiten vor
Augen halten, die sich ans einer Vereinigung des

gesungenen Woites mit dem mechanischen Bilde naturge-
mäss ergeben müssen. Dank der künstlerischen Leitung
des Direktors Jacobi und der neuartigen Filmoperntechnik

des Direktors Beck waren hier die Hauptschwierigkeiten

in einer so glänzenden Weise überwunden, dass

dahinter einige kleine Mängel im Beleuchtungseffekt
weit zurückstehen. Der Gesamteindruck der Vorstellung
war jedenfalls gross und bleibend und diese selbst
vollkommen aufgerundet. Vor allem hat hier der Film den

besten Szenenbildern unserer volkstümlichsten Oper ein
so überzeugend wirkliches Leben eingehaucht, wie es ihr
die gemalte Kulisse niemals geben kann. Der „Markt zn

Richmond" fand in dem malerisch belebten, historischen
Marktplatz von Wernigerode seine treffliche Wiedergabe,
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„Dentsebe Dielitliild-Desellsebakt"
Unter clisssin ?itei ist in Deriin vor D.nrssili sins die-

ssiiselnctt ins DeKen gsrnten worclen, deren ^wsek es ist,
nc,t gemeinniitsiger Drnndlnge tiir dentselis Kiiltnreiis
nnd wirtselinttiieks Interessen cinrsii cisn Diiin werkend
/>> wirken. Ds soiisn tVlnsieidiolitbiider srsengt uncl nn
DoeKseKuien nbgsgeksii werden, so wis rnnn ncieii lVIiistsr-
iielitkiidtkenter sn srriektsn lieabsiebtigt, ^,ur Drrei-
elinng cisr gssteekten ^ieie wirci «in« DsssiissKntt gebii-
cist werdeii, ciis sin Drnsidium, sinsn Verwsituugsrnt
nncl sinsn Dsseiinttstnlirenden ^nsssknss srliält. ^cn äsr
vorberntsncisn Verssmmliing, ciis KiirsiieK iin Dotsi Dni-
ssriiot stntttnnci, nnkinsn isii: Dsr DsieKstsgsprssidsnt
Dr. Dnsinpt, cisr ciis Intsrssssu ciss DsntssKsn Dnncisis-
tags vertrat, tsrnsr Kattsn cler Xsiitrslverlisnci <I«ut^eI>«r

iiiilnstrieilsr clnreli clsn ^Kgeurdneten Dsgieruugsrst Dr.
SeKwsigKoter, cler Dnncl clentsoker VerKsKrsvsreius, cie^

clentseke Ltädtetng, cisr DsieKsverKancl cisntseksr Ltäcite,
cler clsiitsske Dandwirtselinttsrat nnci versekiscisiis aiicisre
Döiperseliattsn Vertreter sntsnndt, Dns ^.nswärtige ^.mt
>vni' clnrek Degationsrat Dr. LeliNiiclt vertret.eii. Dein Dn-
terneliinsn stsksn aneli cler ^lorddentseks Dlovcl, clis Dnm-
lncrg - ^meinka - Dinie, clsr Dansn - Dnncl iincl salili'sieks
dentselis DanclsisKsniinern naiis,

DleldentucI cle» Dstten Dennv Dortens.
Degisssnr DI. LtnrK, cler -Dstte Dsnnv Dortens, Iint als

Dentnnnt sinss Intantei iereginientes ant cisin Driegs-
seiianpiats in LisKsnKnrgsn Kei einem Linrinsiigritt cisn

Dslclsntucl gstnndsn. Dis ^«ekriekt Knt in allen Drei-
sen cler DinuKraneKs nncl anek cies D.inopnKIiKnii>s clen

tiststsn DincirneK liervnrgeriitsii. Dart man in Knrt
8tni K innen cler Desten nnd ttstäiiigstsii ans nnseren Dei-
Ken Ketranern, wenclet sieli nneli nnser warmes iVIitgstiiKl
cler Keriilnnten nncl KslisKteii Diinstieiiii sci, clie cler
KerKste LsKing in clsr VollKratt ikrss bsgnadigtsn Kebnt-
tsns Ketrottsn. iVIit innigster DieKe, cler nnr eine Krnn
iäiiig ist, geiiörte sis clsm Dattsn an nncl in ikrsr DisKs
ninl clsm so gliiekiieken DlieleKen tnnci sis immer nsns
^cnregiing tiir ilir Kiinstiei isekes Wirken, tkm, clsni gs-
liekten IVIanne, wollte sie getalien, wenn sie cii« Welt «nt-
siiekte, iiinl wsnn sis in i>,rsn Dlansrollen sin DoKslied
«cllsr DransniisKs Krnelite, cln wirkte clie Ksisse DisKs, clis
in ikrsm Dersen iekts, KstrnoKtsncl snt ikr Kiinstvollsn-
cietes Dörmen. Dnrek Worin, clie nnssr ^.lisr Dinpüncisn
^.nsdrnek gsksn Könnten, liier linst sn spenclen, isi nn
inogiieli, wenn es einen ?rost tiii- ciis nnglüeklieke Wit-
we gibt, so Ksnn es nnr clsr ssin, clnss Kurt Stark, clssssn
DsKsn strsngstsr DtlieKtertniinng gnit, nnek in ,1er Dr-
tiiiiiing cier KeKrsten aller Düieliien von ilner Leite ge-
rissen wnrcie. Din siirenäes ^.ngsdenksn ciein gefallenen
Deiclsn! — Dnrt LtnrK, clesssn ?od nnek einen sebweren
Verinst Dir ciis clsntselis DilmKnnst bscisntst, stsncl ssit
DrisgsKsginn im Dslcle. Dsi Vorgssetsten nnci Dntsr-

gebenen glsieli beliebt, ssiolinste er sieb wiedsrkoll ,Ini'si,
seine 1'nntsrKsit vor clsm Dsinci« ans,

Disss ssiisn sntnskmsii wii nii« D«tt i>l«. 452 clsr Di-
iisiiiatogranlliselisii DnndseKan iii Wien. Wir KüniiSii
nns ciiesen Worten nnr iii aller Dorm snsekliessen. i>I<igi'

ciie KegsKte niill sneli in cler 8eKweis iiiit Deelit geteisrie
Dnnstleini, ii, ikrer Diiiist, clcn' sie mit so visiern Drtoig
ciient, einen gewissen Drost in iiusn sekieksnlstrnben
Ltnnden tiinisi,.

Der unserreissbsre Dilin?
Die „Liiclci. DineinntogrnnKsiissitnng" sokieikt sism-

lieli optiiiiistisoli: Ds Kuniint cins clis nnsrwnrtete, !,i„n'
KoeK ertrsniieks DotseKstt, clsss ss dsi' Diimn Dsl,n ^
Do, ^..-D, in iViiineKsn geliingsn ist, siii Kiim-Veistnr-
Kiings-Vsrtslirsn ins DsiiSii s>, i,,tsii, wsleiiss cisr Dsrto-
rntion sins swigs DnitKarKsit srtsiit nnd <lis so miss-

iiebe störnng wskrend cien Vorstsiinngsn, iiiiivi, ^er-
reissen cier Diicier, snkiinttig Keseitigt: Der nnseri-siss-
Knie Dilm wnre siso gekoren! Dss Vertsbren soii nn

nenen nnci alten Diiins angekrsekt werclen. Wir Können
ciiese t^ensrnng nnr mit ciein aiieigrössten Deitsii Ke-

ginsssn nncl linksn clis Vsrsiebernng, clnss aiis Interessen-
tsn clsn Diriiia DsKn & Do. ^..-D. clatiir cisnKKsr ssin wsr-
cisn. Dis innginlirigs Drtnlirnng ciss Drtintlsrs bürgt >,„s

Dir ciis DislitigKsit ssinsr ^,ngaksn, MsKt nnr clsn DD,
VerisiKsrn ninl IKsatsrbesitssrn, sonclern cler gnnssn
Dranebe wircl cias Vsrtalirsn wiilkominsn nncl von gröss-
tsin I^liitsen sein. Wir selbst müssen sii clsr Lneiie noek

so inng« swsitsin, Kis nns sneli clis DrtsKrnng sinss Des-

ssrsn geieiirt Kat.

Delog, Decitsebe DieKtspiel-Opern-Desellsebski. Deriin
teilt nns s«eksn Dressenrteiie von cien Drtoigen cler „iVIsr-
tkn" mit:

Das Xlsin« donrnni selireikt: Die DentseKe

DieKtspiei-Dpern-Deseiiselcatt tiilirt« sm Dienstag i,,i
^pN«ii«'"KIieatsr einem gsiaciensn Xrsise ikre nene Dielit-
spiei-Dner „IVIsrtlia" vor, Dni ,Iisss Xnnsti«istnng rsekt
sn wnrclig«n, iiinss mnn siek clis LsliwisrigKsitsn v,n-

^ngsii Knitsn, clis siek nns sinsr Vsrsinignng de.» gs-

snngensn Weite» init dem meeiianissken Diide natnrge-
mäss srgsksn miisssn. DnnK dsr KnnstisrissKsn Dsitnng
dss Direktors äneoki nnd der nsnartigsn Dilinonernteell-
nik des Direktors DeeK waren liier die DanntseKwierig-
Ksitsn in einer so giänssnden Weise tikerwnnden, dn>-i

dnliinter sinigs Kisins iViängsi im DelsnuKtnngsstt'sKi
wsit snrneksteken. Der DesamteindrneK cier Vorsteiinng
wsr iedeiitsll« gross nnd KisiKend ,,,,d clisss ssibst v>!>

Komnisn sntgsrnndst. Vor allsm iiat Kisr clsr Di>,n ,>,>n

Ksstsn Fssnsnbiidsrn nnssrsr vnlkstiimiiskstsn Dpsr sin
so iiksrssngsnd wirkiiekes DeKen eingekanekt, wie es iiii-
dis Ssinnits Dniisss niemals geben Kann. Dsr „lVInrKt s,,
DieKmond" tniid in dsm maisrisek Keiebtsn, Kistoriseinn,
iVIarKtpIsts vun Wernigsrocie ssins trsttiioks WisdsrgaKs,
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und das Freilichtspiel mit Wald und See trug durch die
Wahl unvergleichlich schöner Motive die Note eines edlen

Naturalismus. Dazu wetteiferten Opernstern« wie
Mizzi Fink, Rosa Sebald, Eduard Kandl und Bernhard
Hotel, um auch den musikalischen Genuss zu einem
ungetrübten zu gestalten.

Die „B. Z. a m Mittag" schreibt: Im Appollo-
Theater führte letzthin die „Deutsche Lichtspiel-Opern-
Gesellschaft" einem geladenen Kreise ihr neues

Lichtspielopern-Werk, Flotows „Martha" vor. Es ist ganz
unverkennbar, dass zwischen dem ersten Erzeugnis der

Gesellschaft, dem „Lohengrin" und der neuen Arbeit ein

sehr erheblicher Fortschritt liegt. Die Uebereinstim-

mung zwischen Wort und Bild, das Zusammengehen der

Sänger mit tien Darstellern im Film ist restlos erreicht.
Was noch der Vervollkommnung bedarf, ist lediglich die

Photographie, die nicht immer die wünschenswerte Klarheit

aufwies, ein Mangel, der sich aber in Zukunft ohne

Schwierigkeiten beseitigen lassen wird. Trotzdem sind
einzelne Szenen ausgezeichnet gelungen, so die Bilder des

ersten Aktes, teilweise auch das in Wernigerode auf dem
historischen Marktplatz aufgenommene, buntbewegte
Treiben auf dem Markt zn Richmond, und die malerischen

Bilder von der Jagd. In musikalischer Hinsicht
stand die Aufführung auf der Höhe. — Mizzi Fink, Ed.
Kandl, Bernhard Botel vom deutschen Opernhans und
Rose Sebald vom Mannheimer Hoftheater sangen ihre
Rollen im Film persönlich — so dass das Publikum
wiederholt spontanen Beifall zollte.
OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOC^oo 8 8
8 o Bemerkenswerte Films im schweizerischen Fîlmuerleïh. o o

0 0 0 0
UCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDCCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDC^

OCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDOCDO

Eine neue Filmfabrik.
Vor kurzem hat sich in Basel unter der Firma

Schweizer Express-Films, M. Lips, eine

neue Filmfabiik gegründet, welche es sich zum Ziele
setzt, eine neue Linie in der Kinematographie zu bringen.
Herr Lips, ein bekannter und äusserst tüchtiger Operateur,

wird eine Serie von hochinteressanten Aktualitäten
in den Handel bringen, wovon im heutigen Heft schon

einige bekanntgegeben werden. Jeder Theaterbesitzer
wird es mit Freuden begrüssen, technische, kulturelle und
Naturfilms seinen Programms beifügen zu können, um
dem Publikum nicht nnr mit unterhaltenden Films,
sondern auch mit belehrenden Bildern aufzuwarten. Die
Schweizer Express-Films in Basel, die sich fortwährend
mit der Aufnahme neuer interessanter Sujets etc. befasst,
verfügt bereits über ein ansehnliches Repertoir
naturwissenschaftlicher Aufnahmen ersten Ranges aus allen
Weltteilen.

W.-W.-Films, Berlin.
Der Alleinverkauf für die ganze Schweiz der W.-W.-

Films, welche sich durch eine wunderbare Photographie
auszeichnen, ist der Firma: Ciné-Apparate-Films „Hausdorf"

in Lausanne, Avenue de la Gare 27, übertragen
worden. Wir wünschen diesem Hause hiermit besten

Erfolg!

Pathé frères, Zürich
„Les deux Gosses", (Die kleinen Landstreicher),

ein Meisterwerk des modernen Dramas von Pierre
Decourcelle, 2800 Meter. E 1 a i n e s Abenteuer, eine
Reihe von 9 ausserordentlichen und sensationellen
Erlebnissen, in clei Hauptrolle PearlWhite, die Pleldin ans „Die
Geheimnisse von New York. Le m o t d e l'Enigme
(Um ein Wort) mit Gabrielle Robinne von der Comédie
Française. Die Maske m i t d e n weissen Zähnen,

15 Episoden von je ca. 600 Metern mit Pearl White.
Das rote K e n n z e i c h en (Le cercle rouge) von
dem volkstümlichen Schriftsteller Maurice Leblanc, 11

Episoden von je 600 Meter, 4 Akte, ca. 1500 Meter. D i e

stärkere Macht nach dem Theaterstück l'Instinct
von Kistemaeckers mit Herrn und Frau üuflos von der
Comédie Française, 4 Akte, 1500 Meter.

.Nordische Film Co., Zürich

„Cartoons" mit Mutt und Jeff in den Hauptrollen.

Wer und was Mutt und Jeff sind, was man nicht,
nur, dass sie von Amerika kommen. — Grosse Serien! -

„ Polnisch Blut ", der Herzeusroman einer Tänzerin,
mit Lars Hanssen und Jenny Hasselquist vom Königl.

Opernhaus, Stockholm, 3 Akte. „Die Waffen
nieder!" nach dem berühmten Roman der Baronin Bertha
v. Suttner. Einzige autorisierte Verfilmung. „ F e u e r
im Schloss Santomas!" Tragisches Erlebnis der
Fürstin Bianca. In der Hauptrolle Rita Sacchetto, die
berühmte nordische Schauspielerin. „Der grüne
Mann von Amsterdam", Schauspiel in 4

Abteilungen. „Engeleins Hochzeit", mimisches Lustspiel

in 3 Akten. Regie von Urban Gad. In der Haupt
rolle Asta Nielsen.

Iris Films Co. (Dir. J. Lang), Zürich
„Sal a m b o ", 7aktiges historisches Kunstgemähle

nach dem Roman von Gustav Flaubert. 5000 Mitwirkende.

Monsterfilm eisten Ranges. „Der Welt
entflohen" (L'Eteau) von Victor Sardou. Erstklassiges
Gesellschafts- und Familiendrama in 5 Akten. Grossartige

Aufmachung. „Fritzia toller Einfall",
erstklassige Komödie in 4 Akten. „Son d is d u n k 1 e r
Punkt", herrliche Komödie in 3 Akten. „Gigetta
u n d ihre S c h u t z e n g e 1 ", glänzende Komödie in ¦'!

.Akten. „Die Narbe", wunderbares Drama in 3 Akten.

„Zuani", indisches Kriminaldrama in 5 AkteM.

„Genie des Satans", Kriminal- und Erflnder-Dra-
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und <Ia« Dreilielitspiel init Wald und 8ee trug ilurcli ciie

Wni,! uuvergleielilic li »eliöner ^lotive clis i>inte eines eck

len lVatuialismu». Das,, wetteiferten Dpernslernc xvie
IVlissi KinK, Rosa 8eKald, D<I»»r,l KainII llinl Derul>si>>

Initel, mn sueli cien musikilliselieii Deiiuss sn einen, iin-
SetriiKten sn gestniten.

Die „ D. 2!. n in iVlittag " seiireiilt: Iin ^ppullo-
'I'Iieater tiilirte letstllin die „Deutselie DieKtspiei-Dpern-
desellselinkt" einein Selnclenen Kreise iin nenes Dielit-
spielupern-WerK, Dlutovs „Nnrtlia" vor. Ds ist gnns nn

verkennkar, clnss swiselnzn clem ersten Drsengnis cier De-

sellsekntt, clein „Dvliengrin" nncl ,ler nenen Arbeit ein

seiir erkekiieker DortseKritt liegt. Dis DeKereinstim-

innng svi'seken Wort nncl Diicl, clns AnsaunneiigsKeii cisr

8änger init clsn Dnrstsllsrn iin Dilin ist rsstlos srrsieiit.
Was noeii cler VervollKouiiiinnng i>scinrt, ist ieciigiieli clie

DKotugrapKie, clis nisiit iininsr clis vnnssiienswsrts Klar-
Inni nntvviss, ein lVInngel, cler sieli aker in XuKuntt oiine
8elivierigKeiten deseitigen Inssen vircl. Drotsdem sinci

eiiiselne Lseiien nnsgessielinet gelungen, so ciie Diidei- ciss

srstsn ^,Ktes, teiiveise nneli cins in Wernigerode nnt dein
iiislorisslisn lVInrKtpIats antgsnommene, KnnlKsvegis
'treiksn ant clsni lVInrKt sn Disliinund, nnci dis msleri-
seilen Diiclsr von dsr .Ingd. In mnsikaiiseksr Dinsielit
stnnd clis ^cullüiirung snt der Dolie. — iVIissi DinK, Dd.
Dnncll, Dernlinrd Döiei voni dentseiisn Dperniinns nnd
Rose 8eKaid voin iVIsnnKeimer DoltKester snngen ilire
Rollen iin Dilin persönlioli — so clnss cins DnKIiKnm wie-
,isi1,oit spontanen Deitsii soiite.
5)c^X)c^O<^Oc^cl><I)Oc^
0 0 0 0

g 0 SmerKenMtte kilm!m ttkV^^^ 0 8

0 0 0 0

Dpsrniinns, 8toeKKoim, 3 ^ckte. „Die Wnttsn nie-
der!" nneii dein KeriiKmten Rornsn dsr Daroniii Dsrtlin
v, 8nttuer. Dinsigs nntorisierts Vertiiinnng. „ D s n s r
i i>i 8 eIiioss 8 s u t n m a s " "Kragiseliss DrieKnis der

O<IIl:O<7ll)«<7ii)c

Dine neue DilinliiKriK.
Vor Knrssm Knt sieli in Dn.ssl lintsr der Dirilln

8 e l> v e i s e r D x p r e s s - D i l in s IVI. Dips eine

nsiie DiliiitnKiiK gegründet, veieke es siek sni» /nele

seist, eins nsns Dini« in der KineinntogrspKie sii Kringsn.
Dsir Dips, ein IleKsnnter nnci äusserst tiiektigsr Dpeis-
isnr, vircl sins 8srie von Iloeliinteresssntsii ^Ktnslitäten
in den Dnnclei Kringeii, vovon ini lientigen Dett selioii

einige KeKniintgsgeKen vverlien. äecler 1'KsnterKesitser
vircl ss init Drsndsn lisgriisssii, teekniseke, Knitnreile l,n,I
^atnrtilms seinen Drogrnnnns Keitügen sn Könneii, nni
dein DnKliKniii nielit nni- i>l!t nnterknitenden DiiniS, son-
dern snek init KeieKrencisn Diidern antsnvsrten. Dis
8eliveiser Dxprsss-Dilms in Dssei, ciie sieii tortvsiirsn,i
iiiit der ^.ntnsliins nener interessanter 8niets ete, Ketasst,
vertiigt Ksrsit« iiksr sin ansskniiekes Rspsrtoir nntnrwis-
ssnseksttlieker vVntnsKinsn ersten Ranges ans niien Welt-
teilen,

W. W. Dilins, Deriin.
Der ^lieinverknnt tiir die gnnse 8eKvsis cier W.-W,-

Diiins, veioiie sisk dnrek sins vnnderkare Diiotograpliis
ansssieliiien, ist clsr Dirinn: Dine-^pparste-Diims „Dsns-
clort" in Dansanne, ^,vsnne cle ls Dsre 27, iikertrsgen
vorden. Wir vünsslien dieseni Dnnse iiierniit Kestsii
Drtoig!

Dstlie lreres, XürieK
„Des dsnx Dossss ", (Die Kisinsn Dsndstrei-

sker), ein lVIeisterverK des niodernen Drainss von Dierrs
Deeouresiie, 2899 IVIetsr. Dlainss ^.Kentens r, eine
tZeiiie voii 9 ansssrordentiieken nnd sensationellen DideK-
nissen, in clsi Danptroile DeariWüiite, clie Kleidin ans „Dis
DeKsiinnisse von i^ev VorK. De in o t cl e I' D n i g in e

(Din ein Wort) init DaKrielle RuKinne von cier Doinedie
Kraneaise. Die iVIasKe initden weissen AäK -

ii e n, 15 Dpisodeil von ze ea. 699 Bietern iiiit Denrl Wllits.
Das rote KennseieKen (De eerele ronge) von
dein vuIKstnnllielien 8eliritt«tellei- ^Isnriee DsKinne, 11

Dpisudsn vun .je 699 lVIeter, 4 ^Kte, ea. 1599 iVIeter. D i e

stärkere N aeKt lisell dem lkesterstiiek I'Iustinet
vc>il DisteinaeeKers iuit Deiru »in! Kisn Düllos vou cler
Douiedie Drnnesise, 4 ^Kte, 1599 iVIeter.

Xordisclie ^ilni t'n.. XürieK

„ D a r t u o il s " iuit iVIntt >,ixl .Ieli in den Haupt-
rollen. Wer und vss Vlntt nnd dett sincl, v. ss man niekt,
nnr, dass sie von ^inerlka Konnnen. — Dros8e 8erien! —

l',, I n i s i- il 15 I l> l ", der Dersensrumaii eiiiei' "Känserin,
niit Dars Danssen und ^ennv Das8elq.ni«t voin Dönigl.

Dürstin Disnes. In clsr Dsnptrolle Ritn 8seeliettu, die
KernKmte nordisoke 8eKsi,Spielerin. „Der g r ii n s
lVI a n n von ^ in s t e r d a in ", 8eKsn8pieI iii 4 ^iltei-
iiingen. „ DiigeIein 8 KI o e K s e i t ", inimi8eiie8 Dnst-
spiel in 3 ^.Kten. Regie von DrKan Dad. In der Dsupt-
rolle ^,sts iVielseii.

Irls Diiins Do. (Dir. .1. Dang), XürieK

„ 3 s l a in K o ", 7aKtiges IiisturiseKes Ivunstgemällis
nsek dem Rumsn von Dnstsv DlsuKert, 5999 iVlitvir
Kends, Nnusierlilm eisten Rsnges. „Der Welt ent-
tlukeii" (D'Dtssu) von Vietor 8ardo„. DrstKIassiges
Dessllsellstts- iliid Dsniilieiidraiiia in 5 ^Klen, Druss-
srtige ^ulmnekung. „ Dritsis toller Dint'sII".
ei'Sl!:Iss,sige Dniuödie in 4 ^,Kteu. „ 8 o n il i s ,l n i: I e r
I' n ii K t ", Iierrlielie Komödie in 3 .VKte». „ Digetta
und i Ii r e 8 e II n t s e n g e I ", glsnsencle Komödie in 3

^Kten. „Die IVsrKe", vnnderksres Drarua in 3 ^K-
teii. „ ^ ii s n i ", indisekes Krimiiislclrsius in 5 ^Kten.
„Denis des 8 s t s n s ", Kriininsi- nnd Drlinder-Drn-
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